
Gef lüchte te  und Menschen mi t  Zuwanderungsgesch ich te ,  d ie  psych isch erkrankt  s ind ,  werden in
unserem Gesundhe i tssys tem zumeis t  n ich t  adäquat  versorg t .  D ie  Bar r ie ren fü r  e ine  gute  Versorgung
im ambulanten psych ia t r ischen und psychotherapeut ischen Bere ich  ebenso wie  in  der  s ta t ionären
Versorgung s ind  fü r  d ie  Bet ro f fenen hoch und d ie  Schwier igke i ten  fü r  d ie  Behand ler* innen v ie l fä l t ig .
Besonders  bet ro f fen  s ind  psych isch kranke Menschen,  deren Gesundhe i tsversorgung nach dem
Asy lbewerber le is tungsgesetz  gerege l t  w i rd ,  und Menschen mi t  Zuwanderungsgesch ich te ,  deren
Kenntn isse der  deutschen Sprache für  e ine  Behand lung auf  Deutsch n ich t  ausre ichend s ind .

Über  d ie  versch iedenen Aspekte  der  ak tue l len  gesundhe i t l i chen Versorgung von psych isch erkrankten
Menschen mi t  Zuwanderungsgesch ich te  in  Hessen wol len  w i r  au f  d iesem Fachtag in formieren,
gemeinsam in  Workshops d iskut ie ren und in  e iner  absch l ießenden Pod iumsdiskuss ion über  Lösungs-
und Verbesserungs ideen sprechen.

Dieser  Fachtag is t  Te i l  der  Kampagne,  d ie  mi t  e inem Pos i t ionspap ier  im vergangenen Herbs t  ges tar te t
wurde.  Er  r ich te t  s ich  an haupt -  und ehrenamt l ich  Arbe i tende im soz ia len und gesundhe i t l i chen
Bere ich  sowie  an e ine in teress ier te  Öf fent l i chke i t ,  d ie  s ich  fü r  Menschen mi t  Zuwanderungsgesch ich te
e insetz t .  

Einladung zum Fachtag 
20.07.2022

 Psychiatr ische und
psychotherapeut ische Versorgung

von Menschen mit  F lucht-  und
Zuwanderungsgeschichte  auf  dem

Prüfstand

Haus am Dom, Domplatz 3, 60311 Frankfurt am Main, 
Es gelten die dortigen aktuellen Hygiene- und Schutzmaßnahmen 
(https://hausamdom-frankfurt.de/)

Mittwoch, 20.07.2022, 9:30 - 19:30 Uhr

Wir bitten um Übersendung der Anmeldung, Überweisung der
Gebühr und Auswahl der Workshops bis zum 01.07.2022. 
(siehe Seite 4)

Hess isches Bündn is  zur  verbesser ten gesundhe i t l i chen Versorgung psych isch kranker  Gef lüchte ter :  
Landesärz tekammer  Hessen,  Psychotherapeutenkammer  Hessen,  L iga  der  Fre ien Wohl fahr tsp f lege in  Hessen e .V. ,
Arbe i tsgemeinschaf t  der  Ärz t l i chen Le i tungen der  K l in iken für  Psych ia t r ie  und Psychotherap ie  sowie  fü r  Psych ia t r ie
und Psychotherap ie  des K indes-  und Jugenda l te rs  in  Hessen,  DGD St i f tung,  Hess ische Krankenhausgese l lschaf t
e .V. ,  Katho l ischen Krankenhäuser  in  Hessen,  Landesarbe i tsgemeinschaf t  zur  psychosoz ia len Versorgung
Gef lüchte ter  in  Hessen und V i tos  gGmbH 

Schutzbedürf t ig  in  Hessen

Die Veransta l tung wi rd  unters tü tz t  von:  

D ie  Inha l te  d ieser  Veransta l tung werden produkt -  und d ienst le is tungsneut ra l  ges ta l te t .  Wi r  bes tä t igen,  dass  d ie
wissenschaf t l i che Le i tung und d ie  Referent* innen potent ie l le  In teressenkonf l i k te  gegenüber  den Te i lnehmenden
of fen legen.

Veranstal tungsort :

Zei t :

Anmeldung:     
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https://www.liga-hessen.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/Positionen/2021/21-09_Hessen_Positionspapier_Versorgung_Gefluechteter.pdf
https://hausamdom-frankfurt.de/


Ankommen     

Begrüßung (Prof. Dr. med. Markus Steffens, Chefarzt Klinik Hohe Mark) 

Grußwort N.N.

Bilder eines Fluchterlebens - Kasuistik einer alewitischen Patientin im
Bosnienkrieg (Dr. med. Anne Neddens, Oberärztin Klinik Hohe Mark)

Kaffeepause

Vorstellung des Positionspapiers zur psychiatrisch-psychotherapeutischen
Versorgung in Hessen 
(Prof. Dr. med. Markus Steffens, Chefarzt Klinik Hohe Mark)     

Hamburger Sprachmittlerpool für die psychiatrisch-psychotherapeutische
Versorgung – ein Modell für Hessen? 
(Prof. Dr. Mike Mösko, Universitätsklinikum Hamburg Eppendorf)

Mittagspause mit Mittagessen

1. Durchgang der Workshops

Kaffeepause (TN wechseln die Workshops) 

2. Durchgang der Workshops

Pause mit Imbiss 

Perspektiven psychiatrischer und psychotherapeutischer Versorgung von
Menschen mit Flucht- und Zuwanderungsgeschichte in Hessen
Podiumsdiskussion mit

09.30 - 10.00 

10.00 - 10.15

10.15 - 10.30

10:30 - 11:00

11:00 - 11.30

11.30 - 12.00 

12.00 - 12.45 

12.45 - 13.45 

13.45 - 15.15 

15.15 - 15.45 

15.45 - 17.15 

17.15 - 18.00 

18.00 - 19.30 

Bitte geben Sie Ihre
Workshopwahl in der

Anmeldung an!

PROGRAMM

Dr. Ralf-Norbert Bartelt, MdL CDU 
Kathrin Anders, MdL Bündnis 90/Die Grünen 
Prof. Dr. Gerhard Trabert, Hochschule Rhein-Main

Irene Rosenkötter, niedergelassene Psychiaterin und Psychotherapeutin 
Dr. med. Susanne Gabriel, Chefärztin SCIVIAS St. Valentinus-Krankenhaus 
Dr. med. Barbara Wolff, FATRA e.V.
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Psychosoziale Versorgung Geflüchteter in den vier Zentren / PSZs
in Hessen
Seit Ende 2017 fördert das Hessische Minister ium für Soziales und
Integrat ion vier Psychosoziale Zentren in Hessen, deren Aufgabe die
psychosoziale Versorgung Geflüchteter in den Erstaufnahme-
einrichtungen und in den Kommunen ist.  Vorangegangen war ein
Model lversuch - Step-by-Step - in einer Erstaufnahmeeinrichtung in
Darmstadt.  In diesem Workshop sol len die bisherige Arbeit ,
Mögl ichkeiten und Schwierigkeiten vorgestel l t  und diskut iert  werden.

Sprachmittlung im therapeutischen Prozess - Qualif izierung und
Hürden
Psychiatr ische und psychotherapeutische Behandlung geht nicht ohne
verbale Verständigung. Sprechen Patient* in und Therapeut*in nicht
die gleiche Sprache, wird Sprachmitt lung benötigt.  Welche besonderen
Kenntnisse und Qual i f ikat ionen sind in diesem Kontext erforderl ich?
Welche Schwierigkeiten müssen bedacht werden? Wie sieht
Dolmetschen in der Versorgungspsychiatr ie aus und welche Model le
und Qual i f iz ierungsmodule werden in den psychiatr ischen Kl iniken der
Vitos gGmbH angewandt?

Geschichte eines Ankommens - (wie) kann Psychotherapie hier
unterstützen?
Herr S.,  2012 aus Mali  gef lohen, über Libyen nach acht Monaten
Folterhaft  und I tal ien 2016 nach Deutschland gekommen, berichtet
seine Geschichte des Ankommens hier:  Welche Schwierigkeiten und
Probleme gab es nach zwei Jahren andauernder Obdachlosigkeit  in
Frankfurt  und psychotischer Dekompensation? War ihm die
psychotherapeutische Unterstützung eine Hi l fe -  und wenn ja, wie?
Der Workshop wird (vorwiegend) in Engl isch durchgeführt.

Abschiebung aus stationärer psychiatrischer Behandlung  
Immer wieder kommt es zu unangemeldeten Abschiebungen aus
stat ionär-psychiatr ischer Behandlung. Diese behördl iche
Vorgehensweise ist  von fachl icher Seite nicht akzeptabel und bedeutet
eine erhebl iche Belastung für die Betroffenen – aber auch für
Mitpat ient* innen und Mitarbeiter* innen. Die Krankenhäuser, ambulante
Behandler* innen und Betreuer*innen können in diesem Workshop
Erfahrungen austauschen und Strategien des Umgangs mit solchen
Szenarien diskut ieren und entwickeln. 

Besser zusammen! Kooperation zwischen Behandelnden und
Flüchtlingsberatungsstellen bei Patient*innen mit unsicherem
Aufenthaltsstatus
Geflüchtete sind aus unterschiedl ichen Gründen besonders vulnerabel
für die Entstehung psychischer Krankheiten – bei gleichzeit ig
eingeschränkten psychiatr isch-psychotherapeutischen
Behandlungsmöglichkeiten. Ist  der Aufenthaltsstatus unsicher,
erschwert die Angst vor der Abschiebung eine Therapie enorm -
äußere Sicherheit  ist  die Voraussetzung für das Erreichen innerer
Sicherheit .  Um die daraus result ierenden Folgen abzumildern, ist  eine
rein medizinisch ausgerichtete Behandlung oft  nicht ausreichend,
weshalb auch jur ist ische Aspekte dezidiert  in die psychiatr ische
Behandlung mit einbezogen werden sol l ten. Wie kann eine gute
Kooperat ion zwischen Behandelnden und Flüchtl ingsberatungsstel len
aussehen, um die Patient* innen zu unterstützen?  

Besonderheiten bei der Betreuung und Therapie minderjähriger
Flüchtlinge 
In der Betreuung insbesondere unbegleiteter minderjähriger
Flüchtl inge zeigen sich neben traumatischen Störungen oft  weitere
spezif ische Probleme, die in diesem Workshop erörtert  werden sol len. 

Jeder Workshop wird zweimal angeboten. Bitte geben Sie in der Anmeldung beide
Teilnahmewünsche an. 
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Anja Frank-Ruschitzka
Leiterin Evangelisches Zentrum für
Beratung und Therapie Am Weißen Stein
ERV Frankfurt und Offenbach 
Andreas Neutzner
Leiter Referat Erstaufnahmeverfahren beim
Hessischen Ministerium für Soziales und
Integration 

Jonas Staudt, 
Diplom-Psychologe, Abtei lungsleiter
Unternehmensentwicklung Vitos gGmbH

Herr S., 
Dr. med. Barbara Wolff
Fachärztin für Neurologie und
Psychotherapie, Vorstand Frankfurter
Arbeitskreis Trauma und Exil  
FATRA e.V.

Prof. Dr. Marei Pelzer,
Professorin für das Recht der Sozialen
Arbeit und der sozialen Einrichtungen,
Migrationsrecht, Menschenrechte,
Hochschule Fulda
Prof. Dr. med. Eckhardt Koch
Migrationsbeauftragter, Vitos Holding,
Universität Marburg
Dr. med. Susanne Gabriel 
Chefärztin SCIVIAS St. Valentinus-
Krankenhaus

Dr. med. Bernd Hanewald
Oberarzt Universitätskl inikum Giessen
Klinik für Psychiatr ie und Psychotherapie
Maria Bethke, Referentin für
Asylverfahrensberatung, Diakonie Hessen 

Dr. Klaus-Dieter Grothe, 
Facharzt für Kinder- und Jugendpsychiatrie
und -psychotherapie, 
Psychosomatische Medizin und
Psychotherapie 
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